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– angedacht –

Ihre Pfarrerin 

Alja Knupfer

So ist Versöhnung, So ist Versöhnung, 

Freundschaftspakt mit dem bayerischen 
Hersbruck. Bundespräsident Steinmeier 
betonte dazu in seiner Rede: „Es sind 
mutige Menschen, die ein besonderes 
Versöhnungswerk begonnen haben.“ 
Und Präsident Macron sagte: „In dieser 
Versöhnung steckt die Freundschaft von 
Deutschland und Frankreich und steckt 
unser Europa.“
Ein Foto vom 10. Juni kann aus urheber-
rechtlichen Gründen leider nicht die 
Kirchturmspitzen illustrieren. Mich hat es 
jedenfalls zu Tränen gerührt. Und mein 
Herz ist erfüllt von Sehnsucht: 
So ist Versöhnung, so muss der wahre 
Friede sein, so ist Versöhnung, so ist Ver-
geben und Verzeihn.

Liebe Leserin, lieber Leser,

„So ist Versöhnung, so muss der wahre 
Friede sein, so ist Versöhnung, so ist Ver-
geben und Verzeihn.“ 
Dieses Lied von Jürgen Werth (EG 660) 
habe ich mit meinen Grundschulkindern 
und Konfirmand:innen – den Refrain sogar 
mit Kindergartenkindern – wahrscheinlich 
tausendmal gesungen. Ich denke, das Lied 
wurde so häufig gewünscht, weil es eine 
Sehnsucht nach Frieden ausdrückt mit 
ganz unterschiedlichen Bildern, eine Sehn-
sucht, die wahrscheinlich alle im Herzen 
trugen und tragen.
Ausgerechnet am Tag nach der Wahl, am
10. Juni 2024 ging mir dieses Lied nicht 
mehr aus dem Kopf. Es war der 80. Jahres-
tag der Zerstörung des französischen 
Dorfes Oradour, wo Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier sich mit Präsident 
Macron dort traf. Die beiden wurden be-
gleitet von zwei jüngeren Frauen der Enkel-
generation, eine Enkelin Nachkommende 
eines Täters, die andere eines Opfers. Ver-
schiedene Bilder dieser Begegnung stellte 
ich innerlich neben die Bilder dieses Liedes 
und es summte in mir „so ist Versöh-
nung…“. Vielleicht haben auch Sie in den 
Medien oder im Internet welche gesehen? 

Einmal waren Präsident Macron und Frau 
Eideloth Hand in Hand, Bundespräsident 
Steinmeier mit Madame Hébras, ein ander-
mal stehen alle vier eng beieinander vor 
den als Mahnmal bewahrten Ruinen.
Vor 80 Jahren war das westfranzösische 
Dorf aufs grausamste von einer SS-Division 
ausgelöscht worden. Nur wenige Menschen 
überlebten unter Leichen. Einer davon war 
der letztes Jahr verstorbene Großvater von 
Agathe Hebras. Zeitlebens kannte sie die 
furchtbare Geschichte ihrer Herkunfts-
familie. 
Die Deutsche Karin Eideloth dagegen er-
fuhr erst 2017, dass ihr Großvater einer 
der beteiligten Täter war, anlässlich von 
Recherchen für ein Theaterprojekt zu dem 
schrecklichen Ereignis. Sie war fassungs-
los, entsetzt, wütend und lernte neu, 
welche Abgründe das Menschsein haben 
kann. Nach fünf Jahren wagte sie es, in 
das französische Dorf zu fahren. Und wie 
sie sagt, half es ihr sehr, dass sie von den 
Nachfahren der Opfer freundlich, offen und 
wohlwollend empfangen wurde. 
Die beiden Frauen, Enkelinnen von Täter 
und Opfer, trafen sich weiterhin freund-
schaftlich. Sie nehmen ihre Verantwortung 
für Frieden und Versöhnung als Nachkom-
men wahr. Der Ort Oradour begann einen 

so muss der wahre so muss der wahre 
Friede sein...Friede sein...
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visuellegestaltung Bianka Zeiske-Gessl, Kornwestheim

Ich freue mich, mich an dieser Stelle bei Ihnen vorzustellen. Mein Name ist 
Jonathan Pfander, 35 Jahre alt, und ab September werde ich in Ihrer Kirchenge-
meinde als „der neue Pfarrer“ in der Friedenskirche anfangen. 

Nach einem netten ersten Kontakt mit dem Kirchengemeinderat und dem 
Besetzungsgremium wurde ich Ende April auf die Pfarrstelle gewählt und freue 
mich, Sie und die Kirchengemeinde in den kommenden Monaten näher ken-
nenzulernen. 

Aufgewachsen bin ich in der Gemeinde Berglen, in der Nähe von Winnenden 
im Rems-Murr-Kreis. Mein Theologiestudium habe ich im fränkischen Neuen-
dettelsau begonnen und später in Leipzig und Tübingen abgeschlossen. Das 
Handwerk des Pfarrers habe ich anschließend in meiner praktischen Ausbildung 
des Vikariats in Sonnenbühl auf der Schwäbischen Alb gelernt. Seitdem bin ich 
in der Kirchengemeinde Weissach im Tal in der Nähe von 
Backnang als Gemeindepfarrer tätig.

Privat bin ich gern in der Natur anzutreffen – sei es beim Wandern in den Ber-
gen oder auch bei einer ausführlichen Fahrradtour. So konnte ich das schöne 
Bietigheim bereits auf dem Enztalradweg erkunden. Als Ausgleich zum Alltag 
schätze ich es außerdem sehr, mit anderen eine Partie Volleyball zu spielen und 
dort die Gemeinschaft zu genießen.

Ende August werde ich mit meiner Partnerin in das Pfarrhaus der Friedenskirche 
einziehen und bin schon gespannt auf das gemeinsame Ankommen in Bietig-
heim. 
Ich freue mich auf die neuen Aufgaben und Tätigkeiten in der Gemeinde, so-
wohl mit meinen Kolleginnen und Kollegen in der Gesamtkirchengemeinde als 
auch mit Ihnen vor Ort – auf das gemeinsame Glaubenteilen, das miteinander 
Zukunft gestalten und die Begegnungen mit Ihnen. 
Mein Investitur- und Einführungsgottesdienst wird am 29. September 
um 10 Uhr in der Friedenskirche zum Erntedankfest stattfinden.
Ich bin schon gespannt darauf, viele von Ihnen persönlich kennenzulernen und 
gemeinsam ins Gespräch zu kommen. 

Eine gute und gesegnete Sommerzeit 
und bis bald, 

Vorstellung von Pfarrer Jonathan Pfander

Ihr Pfarrer Ihr Pfarrer 
Jonathan PfanderJonathan Pfander
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Unser 
Thema

Das neue Gesangbuch 2030
Das neue Gesangbuch 2030

Das Gesangbuch ist ein Lebensbuch
Das Gesangbuch ist ein Lebensbuch

„Es schenkt uns Worte, wenn uns das Leben 
stumm macht.“ (Landesbischof Ernst-Wilhelm Gohl)

Weiter sagt Gohl: „Die Melodien des Gesangbuchs tragen 
uns durch manches dunkle Tal. Sie dulden unsere Traurig-
keit und ihr Gotteslob öffnet manche Schleusen zu unse-
rem Herzen.“ Mit diesen Worten beschreibt Landesbi-
schof Ernst-Wilhelm Gohl die seelsorgerliche Kraft der 
Lieder und Texte im Evang. Gesangbuch. Für den Gottes-
dienst, das Gebet, für Glaube und Leben ist das Gesang-
buch da. Es sind die im Leben oft auswendig gelernten 
Gesangbuchverse, die Menschen in ihren Lebenskrisen 
begleiten. Lieder verbinden Menschen miteinander – über 
Zeiten, Kontinente und Konfessionen hinweg. 
   
Doch kaum hat man sich an das eine Gesangbuch mit 
seinen Ergänzungsbänden gewöhnt, laufen schon die 
Vorbereitung zur nächsten Ausgabe eines neuen Evang. 
Gesangbuches auf Hochtouren. 

Warum entsteht ein neues Gesangbuch?
 Seit der Reformation gab es immer dann neue Gesang-
bücher, wenn sich im kirchlichen Leben einschneidende 
Veränderungen zeigten, entweder in Fragen der Theo-
logie oder in gesellschaftlichen Entwicklungen. Etwa alle 
30-50 Jahre ist im deutschsprachigen Raum ein dickes 
neues Gesangbuch entstanden. Zwischendurch wurden 
immer wieder kleinere Ergänzungsbände und Begleit-
hefte in den verschiedenen Regionen der Landeskirchen 
Deutschlands herausgegeben und genutzt.  Aktuell arbei-
tet eine Kommission der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (EKD) an einer vollständig überarbeiteten Neuaus-
gabe des Gesangbuchs. Anlass für ein neues Gesangbuch 
2030 sind liturgische Veränderungen, veränderte Gottes-
dienstformen und die neuen technischen Möglichkeiten.
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Cantico – die neue App
Mit der kostenlosen Lieder-App Cantico kann man jederzeit in altbekanntes und neues Liedgut hinein hören. Einfach Texte, Noten und Melodien der beliebtesten spirituellen Lieder auf das Smartphone oder Tablet laden, und mithilfe der praktischen Karaoke-Funk-tion problemlos mitsingen. Egal wo und zu welchem Anlass – sei es im Hauskreis, beim Kirchentag, zu festlichen Anlässen oder ein-fach nur so zwischendurch.

Wer machts?
Bereits im Reformationsjubiläumsjahr 2017 haben der 
Rat der EKD  und die Kirchenkonferenz (die Versamm-
lung aller Leitenden der Landeskirchen) entschieden, 
dass es ein neues Gesangbuch geben soll. Grund dafür 
waren die mehr als 1000 neue Lieder, die in den Ge-
meinden seit Entstehung des jetzigen Gesangbuches 
verbreitet sind, die neue Ordnung der gottesdienstlichen 
Lesungstexte und die Lutherbibel 2017.
Die EKD wurde dann beauftragt, den Prozess zu steuern 
und hat ein Referat „Evangelisches Gesangbuch“ ein-
gerichtet.

Ein klarer Zeitplan.
Im Herbst 2019 wurde eine Steuerungsgruppe berufen.
Im Frühjahr 2020 wurde durch den Rat der EKD die Ge-
sangbuchkommission aus Vertreter/-innen aller Landes-
kirchen, Fachverbänden sowie Expert/-innen berufen. 
Sie entscheidet über den Inhalt und die Gestaltung 
des neuen EGs. Die Arbeit geschieht in thematischen 
Arbeitsgruppen, die bei der Konsultationstagung der 
Kommission 2021 eingeteilt wurden. Zu den Arbeits-
gruppen gehören z.B. die Gruppen für Lieder, Texte und 
Gebete oder Digitalisierung.
Im Juni 2020 gab es einen Fachtag „Evangelisches 
Gesangbuch“ mit Vertretern und Vertreterinnen aller 
Landeskirchen sowie Experten/-innen aus anderen Ge-
sangbuchprozessen in ganz Europa. Bereits im Frühjahr 
2021 wurden die Grundlinien für des neue Gesang-
buch entwickelt und im Sommer 2021 wurde eine erste 
Sammlung von Lied- und Textmaterial vorgenommen 
und ausgewertet.  
Im November 2021 wurden bei der ersten Plenartagung 
der Gesangbuchkommission die verschiedenen Arbeits-
ausschüsse eingeteilt, die ihre Arbeit im Winter 2021/22 
aufgenommen haben.

Der Gesangbuchwettbewerb 

„Schick uns dein Lied“

Knapp 10.000 Teilnehmer/-innen haben beim Gesang-

buchwettbewerb #schickunsdeinlied mitgemacht und 

ihre persönliche Top 5 für das neue Gesangbuch gewählt. 

Die am häufigsten genannte Lieder sind in der Lieder-App 

„Cantico“ veröffentlicht.

Die Webplattform ist in ihrer Entstehungsphase. Die Ver-
öffentlichung ist für das Jahr 2024 geplant. 

gemeinsam singen macht glücklich ... und Lust auf 
mehr!
gemeinsam singen.de ist eine Webplattform für alle, die 
gern singen und andere fürs Singen begeistern möchten.

Hier kann man die Gesangbuchlieder kennenlernen, 
Interessantes über ihre Hintergründe entdecken, sich von 
Musikvideos und Podcasts zum Singen verführen lassen 
und Singgelegenheiten in der Nähe aufspüren. Hier kann 
man sich inspirieren lassen von Ideen und Konzepten 
für die Singanleitung, kann Arbeitshilfen herunterladen, 
nach Lust und Laune abgucken, nachmachen, weiterent-
wickeln und eigene Erfahrungen aus der Praxis einbrin-
gen. Hier findet man Gleichgesinnte, kann sich vernetzen 
und in den kollegialen Austausch kommen.

gemeinsam singen.de ist ein Gemeinschaftsprojekt der 
Evangelischen Kirche in Deutschland. Es soll nach der 
sang- und klanglosen Pandemiezeit die evangelische 
Singkultur auf neue, vielfältige und phantasievolle Art 
und Weise beleben und eine bundesweite Renaissance 
des gemeinsamen Singens initiieren.

2030 mit Ende des Jahrzehnts – das ist die Vision –
sollen die Gemeinden neben der schon längst vorhan-
denen App ein neues Buch in den Händen halten und 
zugleich in der neu entwickelten Datenbank nach ihren 
Lieblingsliedern suchen können.
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Was war Schönes

CVJM

Das Männerkochteam des CVJM und deren Familien bereiten das 

Essen für den family-Gottesdienst vor. Diesmal im Backhäusle in der 

Innenstadt.

Das Pfarrgartenfest mit Vorstellung der Konfi rmand/

innen  in Metterzimmern musste wegen des Regens im 

Gemeindehaus stattfi nden. Aber die Konfi s ließen sich 

nicht entmutigen und gaben ihr Bestes bei der diesjährigen 

Konfi -Challenge. Die Gemeinde im vollbesetzten Saal hat 

mitgeholfen, mitgefi ebert und viel gelacht!

Bei der Minikirche im Mai in Metterzimmern  ging es um das verlorene Schaf. In der Kirche erlebten die Kinder die Geschichte als Schauspiel. 

Draußen vor der Kirche dann die große Überraschung: Schäferin Uschi Müller kam mit Schaf Carla zu Besuch! Zur großen Freude der Kinder ließ 

sich Carla gerne streicheln.

Metterzimmern

Bei strahlendem Sonnenschein und musikalischer Begleitung durch 

den Posaunenchor des CVJM Bietigheim und der ev. Kirchengemeinde 

Bissingen feierten wir Gottesdienst am Christi Himmelfahrt auf dem 

Brachberg. „Volles Haus“ und tolle Stimmung auch beim anschließen-

den Mittagessen. Gerne wieder! 
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Pauluskirche

Süddt. Gemeinschaft

Kirche Kunterbunt am 9. Juni im Enzpavillon.

In der vollbesetzten Pauluskirche gaben der Chor Garmonia und die Tanzgruppe Mariella ein 

Stelldichein mit ernsten und fröhlichen Lieder und anmutig heiteren Tänzen.

Wunderbarer ACK Gottesdienst am Dreschschuppen mit Beteiligung aller Kirchen. Musikalisch begleiteten der Chor der Syrisch orthodoxen Kirche und die Brass Company Bietigheim den Gottesdienst. Als Symbol für Pfi ngsten diente eine selbst gebastelte Pusteblume mit Schirmchen. Die Gottesdienstgemeinde beteiligte sich engagierte bei der Frage, welche verschiedenen Wirkungen des Geistes wir brauchen – Geist des Friedens, Geist der Hoffnung ...

ACK

Festlich und beschwingt begeisterte die Brass Company Bietigheim  

ihre Zuhörer/-innen bei der schon fast traditionell gewordenen Sommer-

serenade in der Pauluskirche..

Familiengottesdienst an Pfi ngsten  – Mit viel Freude und großem 

Jubel fl ogen die Geburtstagswünsche für die Kirche nach dem Familien-

gottesdienst in der Pauluskirche in die Lüfte empor. 

Bild: privat Wolfgang Czymara
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Reformationstag, 31. Oktober 
um 19:00 Uhr 

in der Ev. Stadtkirche Bietigheim

Kultur und
Bildung

Liebe Gemeindeglieder,

im letzten Gemeindebrief haben wir Sie informiert, dass der 
Kirchengemeinderat der Gesamtkirchengemeinde die Segnung 
gleichgeschlechtlicher Paare einführen will. Wir haben Sie um 
Rückmeldungen gebeten. 

Vielen Dank für alle Rückmeldungen, die uns erreicht haben. 
Alle werden selbstverständlich vertraulich behandelt. Es gibt eine 
deutliche Mehrheit, die die Segnung gleichgeschlechtlicher Paare 
befürwortet. 

Wir laden noch einmal alle Gemeindeglieder in der Ev. Gesamt-
kirchengemeinde ein zum Gemeindeabend am Mittwoch, 
9. Oktober, 20:00 Uhr in der Pauluskirche im Buch.
Referent ist Pfarrer i.R. Erhard Mayer, Heilbronn. 
Erst nach diesem Abend wird der Gesamtkirchengemeinderat 
das Thema noch einmal eingehend beraten und einen Beschluss 
fassen.

Segnung gleichgeschlechtlicher Paare in der 
Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Bietigheim

Die Feier zum Reformationstag 2025 
steht unter einem besonderen Stern. 

Wir freuen uns auf das international
bekannte Calmus Ensemble aus 
Leipzig. Zur Aufführung kommt die 
„Luther Collage“. Die Stiftung für 
die Diakoniestation ermöglicht die-
ses Benefizkonzert zugunsten der 
Stiftung in Zusammenarbeit mit der 
Evangelischen Gesamtkirchenge-
meinde Bietigheim. 

Verkündigung und Diakonie, Kern-
aufträge der Kirche, werden mit 
diesem geistlichen Konzert auf be-
sondere Weise unterstützt. 

Nach dem Konzert und einer kurzen 
Pause gibt es einen Empfang mit 
Gesprächsrunde mit dem Calmus-
Ensemble und Pfarrer Bernhard Ritter 
für die Seite der Kirchengemeinde 
sowie Pfarrer Thomas Reusch-Frey 
für die Diakonie-Stiftung.
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Benefi zkonzert mit dem „Calmus Ensemble“
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Die Evangelische Tagungsstätte Löwenstein
Gastfreundschaft, Spiritualität und Bildung

Die Evangelische Tagungsstätte 
Löwenstein (ETL) ist eine der ältes-
ten kirchlichen Tagungsstätten in 
Deutschland. Sie wurde am 4. Juli 
1971 eingeweiht. Träger der Tagungs-
stätte ist der Verband der Kirchen-
bezirke Besigheim, Brackenheim, 
Heilbronn, Marbach und Weinsberg-
Neuenstadt.

Die einzigartige Lage auf einem Hoch-
plateau am Rande der Löwensteiner 
Berge eröffnet einen herrlichen Weit-
blick auf das Weinsberger Tal und den 
Breitenauer See.
Großzügige Außenanlagen ermög-
lichen vielfältige Aktivitäten und laden 
zum Verweilen ein.

Gastfreundschaft, Spiritualität und 
Bildung liegen dem Team der 
Tagungsstätte und den fünf evange-
lischen Kirchenbezirken, die die Evan-
gelische Tagungsstätte Löwenstein 
tragen, besonders am Herzen. 

Als kirchliches Tagungshaus bietet 
die ETL ein attraktives Bildungspro-
gramm, das aktuelle und grundlegen-
de Themen im Licht des Evangeliums 
aufgreift. Die hauseigenen Kurse 
inspirieren Geist, Seele und Gemüt. 
Kreativität, Muse und Spiritualität 
gehen Hand in Hand. 

© Bianka Zeiske-Gessl

Vielseitige Seminar-, Kurs- und Frei-
zeitangebote ermöglichen Menschen 
sich eine Auszeit zu gönnen, sich 
spirituell inspirieren oder theologisch 
weiterbilden zu lassen und durch 
Impulse den eigenen Horizont zu 
weiten. Kultur und Bildung sind in 
den Räumen des Hauses allgegen-
wärtig. Andachten in der Kapelle 
ermöglichen Zeiten der Besinnung.  
Auch zum professionellen Arbeiten 
und Tagen ist die ETL ein profes-
sioneller Partner für Gruppen aus 
Kirche, Wirtschaft und Gesellschaft. 
Wer in offener und kommunikativer 
Atmosphäre, kompetentem Service 
und stilvollem Rahmen private Feiern 
genießen oder Urlaub und Erholung 
finden möchte ist als Gast herzlich 
willkommen. 

Weitere Info’s unter: 
www.tagungsstaette-loewenstein.de/
downloads 

   Ägypten – „Ein Geschenk des Nils“
Vortrags- und Diskussionsabend mit Dieter Petri

Dienstag , 1. Oktober  2024, um 19:00 Uhr 
im Ev. Gemeindehaus Metterzimmern – der Eintritt ist frei

Der Nil, einer der längsten Flüsse der Erde, war prägend für die 
Jahrtausende alte Geschichte Ägyptens. Schuldekan i.R. Dieter Petri 
wird anhand von Bildern einer Studienreise nach Ägypten berich-
ten, die er mit einer kleinen Gruppe von Interessenten/innen im 
Frühjahr dieses Jahres unternommen hat. 
Besonders eindrucksvoll war dabei die mehrere Tage dauernde Reise 
auf einer Dahabia, einem Segelboot für 12 Personen. Der Referent 
wird vor allem auch auf die politischen und religiösen Ent-
wicklungen eingehen, die dieses Land geprägt haben. Dabei 
steht an erster Stelle die Herrschaft und die Religion der Pharaonen, 
von der u.a. die Tempel des Landes zeugen. 
Zur Sprache kommen aber auch die Christianisierung des Landes 
und die Prägung Ägyptens durch die Religion des Islam, sowie die 
Rolle Ägyptens im Konflikt zwischen Israel und den Palästinensern.
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Kinder, Jugend
und Familie

Lust auf ein Musicalprojekt ?

Herzliche Einladung zum CVJM-Treff
monatlich – Gemeindehaus Friedenskirche – jeweils um 19:00 Uhr
Wir singen, spielen und tauschen uns über Gott und die 
Welt aus. Herzliche Einladung an alle, die uns kennenler-
nen oder beim CVJM mitmachen wollen.
13. September und 11. Oktober – Friedenskirche
Für nähere Infos bitte klicken auf 
www.cvjm-bietigheim.de

Sonntagscafé am Brachberg geöffnet
jeden Sonntagnachmittag ab 14:00 Uhr (außer in den Ferien)
Ein Tipp für alle Biker, Wanderer und Naturliebhaber – das 
Sonntagscafé im und beim CVJM-Haus auf dem Brachberg 
zwischen Bietigheim und Besigheim.
Mehr Infos gibt es auf der Homepage unter 
www.cvjm-bietigheim.de. Dort stehen dann auch unter 
„Termine“ die aktuellen Öffnungstage.

CVJM WOCHENENDE auf dem Georgenhof
18. bis 20. Oktober – Georgenhof auf der Alb 
Es geht zum letzten Mal zum Georgenhof auf die Alb. 
Leider wird der Hof verkauft, so dass wir diesmal die 
Atmosphäre noch ein letztes Mal so richtig genießen 
werden. Eingeladen sind alle Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, sowie alle Freunde des CVJM Bietigheim. 
Wir verbringen zusammen ein gemütliches und buntes 
Wochenende mit Spielen, Gesprächen und Impulsen. 
Weitere Infos direkt bei annegret@wyrich.net

family-treff am CVJM Brachberghaus
29. September – Brachberghaus – 15:00 Uhr 
Familien gestalten ein Bastel- und Spielangebot für andere 
Familien. Gleichzeitig ist das Sonntags-Café geöffnet und 
die Gäste dürfen sich auf Selbstgebackenes, Heiß- und 
Erfrischungsgetränke freuen. 
Herzliche Einladung an alle Unternehmenslustigen!

  KKiinnddeerr--BBiibbeell--TTaaggee  iinn  ddeerr  PPaauulluusskkiirrcchhee  

mit  Kinderstadt und Paulus-Musical 

In den Herbstferien:  Mo.,Die., 30.+31. Okt. 

und Do., Fr., 02.+03. Nov, 

jeweils von 14:30 – 17:00 Uhr im Gemeindehaus der Pauluskirche  

Generalprobe: Sa., 04. Nov. 14:30-17:00 Uhr  

AAuuffffüühhrruunngg  ddeess  MMuussiiccaallss::    

SSoo..,,0055..NNoovv..,,  1100  UUhhrr,,  PPaauulluusskkiirrcchhee    
Anmeldungen unter: Christa.epple-franke@elkw.de  

Wir freuen uns auf ein tolles musikalisches Projekt und hoffen auf viele 

singende und tanzende Kids im Alter von 6 – 14 Jahren  J 

 

Kinder-Bibel-Tage 
in der Pauluskirche

In den Herbstferien

Montag, 28. bis Donnerstag, 31. Oktober

jeweils von 10:00 – 16:00 Uhr 

im Gemeindehaus der Pauluskirche

Aufführung

Samstag, 2. November, 17:00 Uhr, 

Stadtkirche 

Anmeldungen bis 4. Oktober

unter christa.epple-franke@elkw.de

Unkostenbeitrag: 15 €

Für alle Kids im Grundschulalter, die gerne singen, 

tanzen und auf der Bühne stehen

Das Kindermusical erzählt die Geschichte des Apostels 

Paulus, der auf dem Weg nach Damaskus sein Augen-

licht verliert. Als er wieder sehen kann, wird er zum 

Botschafter der guten Nachricht. Trotz vieler Gefahren 

trägt er das Evangelium über Kleinasien bis nach Europa. 

Das spannende Musicalabenteuer mit tollen Songs, 

spannenden Geschichten eindrucksvollen Tänzen 

studieren wir in den Herbstferien als Musical Projekt 

ein und bringen es zur Aufführung.
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FRIEDENSKIRCHE
„Hallo, schön dass Du heut da bist.“Mit diesem 
Lied starten wir unseren Kindergottesdienst in 
den Jugendräumen der Friedenskirche.

Wir, Tanja Schilling und Angelika Fischer freuen 
uns auf Euch. Gemeinsam hören wir spannende 
Geschichten, spielen miteinander, singen, beten 
und haben gemeinsam Spaß.
Kinder ab 3 Jahren sind herzlich willkommen!

NÄCHSTE TERMINE – jeweils um 10:00 Uhr
29.9. mit Erntedankaktion im Gottesdienst
Weitere Termine und Infos auf der Homepage 
der Gesamtkirchengemeinde und unter: 
schilling_m.tanja@web.de

STADTKIRCHE
Wir hören Geschichten, singen und beten zusammen. 
Wir essen Hefezopf, basteln und haben ganz viel Spaß! 
Komm mal vorbei!

Wann: Einmal im Monat, samstags 9:30-11:30 Uhr
Wo:  Im Chorraum der Stadtkirche
Wer:  Alle Kinder ab 4 Jahren.

Herzliche Einladung! 
Wir freuen uns auf Dich!
Pfrin. Marilia Camargo 
und das KiKi-Team

KI
nd

er
ki

rc
he

PAULI KINDERKIRCHE

PAULI
KINDERKIRCHE

TTeerrmmiinnee iimm HHeerrbbsstt …… 

Samstag,  2288..SSeepptt.. 22002244  
PPaauullii--KKiiKKii –– Wir feiern Erntedank  1100::0000--1122::0000 UUhhrr,, 

 Paulus-Gemeindehaus
 

Samstag, 1166.. NNoovv.. 22002244 
Beginn der KKrriippppeennssppiieellproben1100::0000 –– 1122::0000 Uhr,
Paulus-Gemeindehaus
 

Wir freuen uns auf Dich!
Dein Kinderkirchteam

11

Wann?  Mittwoch + Freitag von 17:00-20:00 Uhr
Wo?  Paulus Kirche
Wer?  ab 12 bis 16 Jahren

Wir freuen uns auf euch!
Eure Jugendraumteam

Jugendraum Paulus KircheJugendraum Paulus Kirche

© Christa Epple-Franke

Mini 
Kirche

Ein Gottesdienst für Klein- und 
Vorschulkinder mit ihren 
Familien und Freunden. 
Etwa eine halbe Stunde lang 
erzählen und spielen wir 
Geschichten, singen 
und beten gemeinsam
und haben 
viel Freude dabei. 

Nach dem Gottesdienst gibt es ein leckeres Mittag-
essen im Gemeindehaus.

Die nächste Minikirche findet statt
       am  22. September
   08. Dezember  
  jeweils um 11:00 Uhr
in der Michaelskirche in Metterzimmern.

Herzliche Einladung! Wir freuen uns auf Euch!
Pfrin. Marilia Camargo und das Minikirche-Team

NÄCHSTE TERMINE
5. Oktober – wir gestal-
ten einen Erntedankwagen. 
Du darfst gerne Erntegaben mitbringen.

9. November

© Christa Epple-Franke
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Besondere
Gottesdienste

K i r c h e  i m  G r ü n e n
Sonntag, 8. September um 14:00 Uhr 

CVJM-Haus auf dem Brachberg

Predigt: Pfarrer Bernhard Ritter

Es spielt der Posaunenchor des CVJM Bietigheim und 

der ev. Kirchengemeinde Bissingen

Anschließend gibt es Kaffee, Eis und Kuchen 

vom bewährten Wirteteam. 

Wir freuen uns auf die besondere Stimmung 

unter freiem Himmel und hoffen auf schönes Wetter! 

Bei schlechtem Wetter findet 

der Gottesdienst trotzdem statt.

Kinder dürfen im Wald und auf dem 

Spielplatz herumtollen.

Herzliche Einladung!

Samstag, 21. September 
18:00 Uhr

Glockenläuten 
und ökumenisches Friedensgebet 

der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen 
(ACK) für den Frieden

Bietigheim-Bissingen 
Zum Internationalen Tag des Friedens werden 

um 18:00 Uhr die Glocken der Kirchen in Bietig-
heim-Bissingen für 10 Minuten läuten. 

Sie läuten zur Mahnung für den Frieden!
Als Ort ist das Buchzentrum geplant.

Bitte beachten Sie die aktuellen Informationen 
auf den Homepages und den Newslettern von 

Kirchen und Stadt.

WeltfriedenstagWeltfriedenstag

Der etwas andere Der etwas andere 
Gottesdienst am Gottesdienst am 

SonntagabendSonntagabend
kreativ & überraschendkreativ & überraschend

um 19:00 Uhr
Pauluskirche

13. Oktober – Der Apfel – eine Frucht der Bibel 

Der Spätsommer ist die Zeit vieler Früchte. Äpfel und Birnen, 
Brombeeren und Holunder werden reif. Verlockende Früchte 
spielten aber auch schon in der Bibel eine wichtige Rolle.
Eine verhängnisvolle Frucht für Adam und Eva: die Frucht vom 
Baum der Erkenntnis.

Ein Team von Ehrenamtlichen gestaltet den Gottesdienst. 
Die Musik kommt von der Musikschule im Schloss! 

Herzlich Willkommen 
zur letzten GutenAbendKirche 2024!  

Lust mitzumachen?
Dann rufen Sie einfach an. Tel.: 07142-52012 oder schreiben 
Sie eine E-Mail: christa.epple-franke@elkw.de

Wir freuen uns. Das GAK-Team
Weiteres finden Sie auf unserer Homepage.

Ökumenische EinschulungsgottesdiensteÖkumenische Einschulungsgottesdienste
zum Schulanfang für die Erstklässlerinnen und Erstklässler 
Der erste Schultag ist ganz besonders. Wir bitten in den ökumen. 
Gottesdiensten in unseren Gemeinden für die Kinder, ihre Eltern 
und die Lehrerinnen und Lehrer um Gottes Segen und Begleitung.

Hillerschule – Samstag, 14. September, 9:30 Uhr 
Stadtkirche Bietigheim

Hillerschule – Metterzimmern – Samstag, 14. September, 9:30 Uhr
Michaelskirche

Grundschule im Buch – Donnerstag, 12. September, 9:00 Uhr 
St. Johannes

Gröninger Weg Schule – Donnerstag, 12. September, 13:30 Uhr 
Pauluskirche

Schule im Sand – Samstag, 14.September, 9:00 Uhr 
Friedenskirche
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Gruppen 
und Kreise

Gruppe Termin Ansprechpartner

Kinderkirche Pauli-Kinderkirche samstags, monatlich, 10:00 Uhr Anica Sander, Tel. 221415

Eltern-Kind Krabbelgruppen montags, 9:30 Uhr
dienstag, 9:30 Uhr
donnerstags, 15:30 Uhr

Pfrin. Epple-Franke, Tel. 52012

fi nd your balance, nicht nur 
als Mama

donnerstags, 17:30 – 18:30 Uhr M. Jandejsek, Tel. 01575 2912108

Jugend Jugendtreff mittwochs 17:00 – 20:00 Uhr Pfrin. Epple-Franke, Tel.: 52012

Jungschar freitags 15:00 – 17:00 Uhr Pfrin. Epple-Franke, Tel.: 52012

Spiele Kids dienstags 15:00 – 17:00 Uhr Felix Ege, Tel.: 902414

Frauen Frauentreff mittwochs, monatlich, 19:30 Uhr Ulla Näfelt, Tel.: 07142-63379

Bewegung Ent-
spannung 

Yoga freitags, ab 8:30 Uhr, 2 Gruppen Veranst. DRK, H. Felger, Tel. 46210

Meditatives Tanzen mittwochs, 17:45 Uhr G. Ergenzinger, Tel. 61461

Musik Gemeinsames Musizieren mittwochs, 14-tägig, 14:00 – 16:30 Uhr Pfrin. Epple-Franke, Tel. 52012

Russlanddeutscher Chor mittwochs, 19:00 Uhr Pfrin. Epple-Franke, Tel. 52012

Senioren  Dienstagstreff dienstags, monatlich, 14:30 Uhr C. Seiffer, Tel.: 46129

Seniorengymnastik dienstags, 9:30 Uhr Frau Gossen, Tel.: 07141 789960

mittwochs, 10:00 Uhr Sigrid Sautter, Tel.: 07156 34849 

Gedächtnistraining dienstags, 14:30 Uhr Veranst. DRK, Tel. 07141 121-225

Rheumaliga montags, ab 8:45 Uhr, Gruppen J. Engel, Tel. 378697

Diakonisches Kontaktstüble für Menschen 
mit psychischen Erkrankungen

2. – 4. Donnerstag im Monat 
9:00 – 12.30 Uhr; jeden 1. Donnerstag 
besonderes Ausfl ugsangebot

Pfrin. Epple-Franke, Tel. 52012
SPDI Tel. 07141 1442029

Freundeskreis 
Suchtkrankenhilfe

dienstags, 19:30 Uhr W. Hering, Tel. 07143 34591

Treffpunkt PaulusCafé monatlich freitags, ab 14:30 Uhr B. Menrath, Tel. 55715

WolleClub montags, 14:00 – 17:00 Uhr Pfrin. Epple-Franke, Tel. 52012

Gruppe Termin Ansprechpartner

Kinderkirche Kindergottesdienst für kleine 
und große Kinder

parallel zum Gottesdienst H. Gauder, Tel. 788308

Kinder Kinderstunde (3-6 Jahre) mittwochs  15:45 – 16:45 Uhr Jugendreferentin T. Madanca

Kinder Jungschar (1.-5. Klasse) mittwochs, 17:00 – 18:30 Uhr Jugendreferentin T. Madanca

Jugendliche   Teenkreis Junior 
(ab Klasse 6)

freitags, 17:30 – 19:30 Uhr Jugendreferentin T. Madanca

Jugendbistro ab 13 freitags, 19:30 – 22:00 Uhr Jugendreferentin T. Madanca

Junge
Erwachsene

Jugendkreis donnerstags, 19:30 – 21:30 Uhr Jugendreferentin T. Madanca

Frauen & 
Männer

Kleingruppen  Termine und Infos unter www.gemeinschaft-bietigheim.de

Bibelstunde donnerstags, 15:00 Uhr Gemeinschaftspastor Buhr

Pauluskirche

Süddeutsche Gemeinschaft // www.gemeinschaft-bietigheim.de

Aktuelle Infos zu allen 
Veranstaltungen fi nden Sie auf:
www.bietigheim-evangelisch.de

Bild: Freepik 13
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Gruppe Termin Ansprechpartner

Kinder & 
Jugend-
liche

Kindergottesdienst 1 x Monat, unten im Gemeindehaus Pfarramt, Tel. 52247

Eltern-
Kind

Krabbelgruppe montags, 10:30 Uhr
dienstags, 9:30 Uhr

Pfarramt, Tel. 52247

Frauen &
Männer 

Game-Point freitags – monatlich, 19:30 Uhr team@gp-bietigheim.de
www.gp-bietigheim.de

Montagstreff für Frauen montags – 3-wöchentlich, 14:30 Uhr C. Bauer, Tel. 64234

Treffpunkt für Ehepaare und 
Singles 

freitags – monatlich, 20:00 Uhr C. und G. Bauer, Tel. 64234

Senioren Kontakt- und Gesprächskreis donnerstags – 14-tägig, 14:30 Uhr U. Ludwig, Tel. 738116

Seniorengymnastik donnerstags, 10:00 Uhr H. Felger, Tel. 46210

Yoga donnerstags, 8:30 Uhr H. Felger, Tel. 46210

Aroha montags – monatlich 18:00 Uhr Fr. Hutka, dga.hutka@icloud.com

Gruppe Termin Ansprechpartner

Kinder-
kirche

Kindergottesdienst samstags einmal monatlich Pfarrerin Camargo, Tel. 41666
marilia.camargo@elkw.de

Eltern-
Kind

Krabbelgruppen dienstags 10:00 Uhr und 15:30 Uhr
donnerstags 15:30 Uhr
freitags 14:30 Uhr

Ansprechpartner fi nden Sie auf unserer 
Webseite oder erfahren Sie im Gemein-
debüro Stadtkirche

Klein-
kinder

Spielstube für Kleinkinder mittwochs, 9:00 Uhr U. Sieber, Tel. 56777

Kinder Schüler-Mittagstisch 
des CVJM

dienstags – wöchentlich, außer Schulferien Anmeldung bei I. Böhler, Tel. 42813

Frauen 
und 
Männer

Lila Treff 2. Mittwoch im Monat, 9:00 Uhr S. Junius, Tel. 45955

Landfrauen 2. Dienstag im Monat, 15:00 Uhr B. Frölich, Tel. 41566 

Gruppe Termin Ansprechpartner

Kirchen-
musik

Bietigheimer Kantorei montags, 19:15 – 21:00 Uhr Kantorin Edyta Müller, Tel. 9024-18, 
kantorat@bietigheim-evangelisch.de Gospelchor mittwochs, 19:30 Uhr

Singen 60+ freitags, 9:30 Uhr Ilse Dautel, Tel. 63133 
ilse.orgel@t-online.de

Kinderchor mittwochs, 17:00 Uhr Kantorin Edyta Müller, Tel. 9024-18

Posaunenchor CVJM dienstags, 20:00 Uhr Friedenskirche, A. Wyrich, Tel. 42386

Eltern-
Kind

Family-Gottesdienste sonntags 6x im Jahr, 11:00 Uhr
Termine auf unserer Homepage

N.N.

Erwach-
sene

Bietigheimer 
Männergespräch

ruht derzeit Pfarrer Ritter, Tel. 42038

Diverses Mittagstisch monatlich freitags, 12:00 Uhr
Anmeldung bis dienstags 17:00 Uhr

Gemeindebüro Pauluskirche, 
Tel. 52012

Gesamtkirchengemeinde // www.bietigheim-evangelisch.de

Stadtkirche

Friedenskirche

Bild: Freepik16
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Besondere
Gottesdienste

Einsende-
schluss

29.09.24
Gewinner

Bekanntgabe

10.11.24

ECKDATEN:
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3.5000x2.300

FOTO
WETTBEWERB

THEMA:
SEHNSUCHT

Zeige uns deine besten Fotos
und gewinne tolle Preise!

Für die generellen Regeln undDetails
besuche bitte unsereWebseite

www.gemeinschaft-bietigheim.de

Tripsdrill

PREISE

Inter Sport

EinkaufsgutscheinBietigheim

Unsere Gottesdienst Reihe
begleitet die Fotoausstellung des
Fotowettbewerbs “Sehnsucht”.

Jeden Sonntag vom 20.10. bis
03.11. dürfen alle für ihre
Favoritenbilder abstimmen.

Sende deine Bilder an folgende Email Adresse: 
fotowettbewerb@gemeinschaft-bietigheim.de

Am Sonntag, 13. Oktober 2024, findet 
der alljährliche Allianz-Sonntag im Rahmen eines 
Kanzeltauschs statt. Dabei werden Verkündigerinnen 
und Verkündiger aus den Allianz-Gemeinden jeweils 
in einer anderen Gemeinde den Gottesdienst gestal-
ten bzw. die Predigt halten.

Weitere Infos erteilt gerne Pastor Carsten Buhr 
von der Süddt. Gemeinschaft, Tel. 9189105.

Gottesdienst zur Ausstellung 
in der Stadtkirche 

am Sonntag, 27.10. 9.30 Uhr 

mit Bildern 
von Schülerinnen und Schülern 

zur Jahreslosung 

mit Schuldekan Andreas Löw

Nach dem großen Erfolg der Ausstellung 2023 zu 
Bildern zur Jahreslosung in der Friedenskirche in 
Ludwigsburg, wird es eine neue Ausstellung mit 
Bildern zur Jahreslosung 2024 aus 
1. Korinther 16,14 – Alles, was ihr tut, geschehe in 
Liebe – von Mitte Oktober bis Mitte November in 
der Stadtkirche in Bietigheim sein. Im Gottesdienst 
wird die Ausstellung im Mittelpunkt stehen.

ErntedankErntedank 
in der Gesamtkirchengemeinde und Metterzimmern 

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten an Erntedank, 
in denen wir uns bewusst machen, dass unser Essen und 
Trinken nicht selbstverständlich ist. Die Erntegaben und die 
Kollekte des Gottesdienstes kommen dem Tafelladen in 
Bietigheim-Bissingen zugute.

Friedenskirche, 29.September, 10:00 Uhr 
mit Investitur von Pfarrer Jonathan Pfander und 
anschließendem Gemeindefest im Gemeindehaus.
Abgabe der Erntegaben: 
Donnerstag, 26 September und Freitag, 27. September 
8:00-17:00 Uhr im Clubraum.

Stadtkirche, 6. Oktober, 10:00 Uhr
mit den Gesangvereinen Frohsinn Bietigheim und Ott-
marsheim. Anschließend Mittagessen und Kaffee und 
Kuchen im Gemeindehaus, wie immer bestens vorbe-
reitet von den Landfrauen. 
Abgabe der Erntegaben: 
Samstag, 5. Oktober von 9:00-12:00 Uhr 
im Turm der Stadtkirche.

Pauluskirche, 6. Oktober, 10:00 Uhr mit Vorstellung 
der neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden.
Abgabe der Erntegaben: 
bis Samstag, 5. Oktober um 14:00 Uhr.

Michaelskirche Metterzimmern, 6. Oktober, 
11:00 Uhr mit anschließendem Mittagessen im 
Gemeindehaus.
Abgabe der Erntegaben: 
Samstag, 5. Oktober von 13:00-15:00Uhr 
in der Michaelskirche.
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Kirchenmusik

Alle Proben fi nden im Gemeindehaus der Stadtkirche statt
Schwätzgässle 1-3, 74321 Bietigheim-Bissingen

Der Posaunenchor des CVJM Bietigheims ist eine 
altersunabhängige Gruppe, die sich ab den Sommer-
ferien jeden Mittwoch um 20:00 Uhr im Gemein-
dehaus der Friedenskirche zu den Proben trifft. 
Diese finden gemeinsam mit dem Posaunenchor der 
ev. Kirchengemeinde Bissingen statt. 
Aktuelle Infos gibt es auf www.cvjm-bietigheim.de

Nächster Einsatz am
So, 8. Sept. 14:00 Uhr Kirche im Grünen, Brachberg

PosaunenchorPosaunenchor
Neue Mitspieler*innen 

sind immer herzlich willkommen, 

egal ob Anfänger oder Fortgeschrittene. 

egal ob Anfänger oder Fortgeschrittene. 

Zusätzlich bietet der CVJM Bietigheim in Zusammenarbeit mit der Musikschule eine Jungbläser-
ausbildung an.

Kontakt
Annegret Wyrich, Chorleiterin

01577 8818819
annegret@wyrich.net

Gospelchor                                      
"Joyful voices"                      

Gospellieder
moderne geistliche Lieder

Populärmusik

Proben
 – außer in der Schulferien – 

mittwochs 
19:30 bis 21:00 Uhr 

Notenkenntnisse sind von 
Vorteil aber nicht erforderlich.

C h ö r e
Kantorei 

Klassische geistliche 
Chormusik

Nächstes Projekt:
Messe solennelle cis-Moll 
Op.16 für Orgel und Chor 

von Louis Vierne

Proben
montags 

19:15 bis 21:00 Uhr 
09./16./23./30. September

07./14./21. Oktober
04./11. November

Sonntag, 17. November 
17:00 Uhr, Pauluskirche

Grundnotenkenntnisse sind 
erforderlich.

Kinderchor

Kinder zwischen 
5 und 12 Jahren 

sind herzlich willkommen

Nächstes Projekt:
Kindermusical „Zachäus“

Aufführung am 
Sonntag, 29. September
11:00 Uhr, Stadtkirche

Proben
mittwochs 

17:15 bis 18:15 Uhr 

Bewegungs- und Aktionslieder, 
Spiele und Auftritte, Freude am 
Singen, Rhythmusgefühl und 

 Improvisation werden vemittelt.

Chor 60+

Freude am Singen
und Geselligkeit

Wir freuen uns über jede/n 
neue/n Mitsänger/in

Proben
freitags 

9:30 bis 10:45 Uhr 

Weitere Infos:
Frau Dautel

Tel.: 07142 63133



1919

Auskünfte zu allen musikalischen Gruppen und Veranstaltungen erteilt gerne 
Kantorin Edyta Müller // 07142/902418 // kantorat@bietigheim-evangelisch.de
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KinderMusical „Zachäus“
Sonntag, 29. September – 11:00 Uhr – Stadtkirche

Familiengottesdienst 
mit dem Kinderchor der Gesamtkirchenge-
meinde unter der Leitung von Edyta Müller
Liturgie und Predigt – Prädikant Ralf Werner

Bietigheimer Kantorei
Edyta Müller – Orgel und Leitung
Tamara Badalyan – Orgelbegleitung
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Gemeinde Singen mit den Wunschliedern zum Jubiläum von „500 Jahre Evan-
gelisches Gesangbuch“ sowie Orgelmusik zum Zuhören, mit Kirchenliedern aus 
allen Jahrhunderten, Werken von Johann Sebastian Bach und Felix Mendels-
sohn- Bartholdy

Edyta Müller – Orgel und Leitung

Chi Wang – Saxophone
Edyta Müller – Orgel, Klavier und Leitung
Gospelchor „Joyful voices“

Sonntag 29. September – 500 Jahre Evangelisches Gesangbuch 
18:00 Uhr – Stadtkirche
Eintritt frei, Spende wird erbeten

Sonntag 20. Oktober – Konzert 
17:00 Uhr – Friedenskirche
Eintritt frei, Spende wird erbeten

Sonntag 17. November – Louis Vierne – Messe solennelle cis-Moll
17:00 Uhr – Pauluskirche
Eintritt frei, Spende wird erbeten

Louis Vierne – Messe solennelle cis-Moll  
  Op.16 für Orgel und Chor
Werke von  Heinrich Schütz
  Felix Mendelssohn-Bartholdy
  Jehan Alain

Mit Gospelliedern und Stücken
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Diakonisches und 
Klinikseelsorge

Wie kommt eigentlich jemand 
   von der Klinikseelsorge zu Patienten?
Diese Frage bekomme ich regelmäßig bei meinen 
Infoveranstaltungen oder Vorträgen zu meinem 
Dienst im Krankenhaus gestellt. Deshalb möchte ich 
diesmal in den Kirchturmspitzen darüber berichten.

Da sind zunächst unsere Flyer mit allen Kontakt-
daten, sie liegen auf den Stationen und im Haus aus, 
man kann anrufen, schreiben oder einen Gesprächs-
wunsch aufnotieren und im Dienstzimmer abge-
ben. Dort kann man auch nur mündlich den Wunsch 
nach einem Besuch äußern und die Pflegenden 
geben uns dann Bescheid. 
Unten gegenüber dem i-Punkt hängt ein Brief-
kasten, in den wir täglich schauen nach Kurznach-
richten, die meist von Angehörigen oder Mitarbei-
tenden aus dem Grünen Team eingeworfen wurden. 
Auch die Mitarbeiterinnen im i-Punkt sind gut 
ansprechbar und legen uns gerne einen Nachrichten-
zettel in die persönlichen Postfächer.

Das andere ist dann unser direkter Kontakt zu 
Pflegenden oder Ärzt:innen. 
Wir haben die Stationen des Hauses – immerhin sind 
es ungefähr 400 Betten – in ökumenischer Zusam-
menarbeit aufgeteilt und kommen dort regelmäßig 
vorbei. In Notfällen oder schwierigen Situationen 
werden wir von Station auch direkt angefragt. 

Wir sind da für Patienten, Angehörige und Mitar-
beitende und man kann mit uns über Themen 
und Fragen sprechen, die einen gerade bewegen. 
Wenn es passt, sprechen wir auch einen Segen zu, 
beten oder erfüllen – wo möglich – einen Wunsch. 

Und: wenn Sie dazu Fragen haben oder von zuhause 
aus jemanden von uns benachrichtigen wollen, gibt 
es last not least das Internet: 
www.rkh-gesundheit.de/aufenthalt/seelsorge 

Alja Knupfer,
Pfarrerin im Krankenhaus Bietigheim
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Herausragende Werke von Max Ackermann, 
Marc Chagall, Otto Dix, Joan Miro 
und Friedensreich Hundertwasser 

Am Samstag, 12. Oktober 2024, werden 83 wert-
volle Kunstwerke zugunsten der Stiftung für die 
Diakoniestation Bietigheim-Bissingen versteigert. 

Die Auktion wird von Oberbürgermeister Jürgen 
Kessing geleitet und beginnt um 14:00 Uhr im Rats-
saal des Bietigheimer Rathauses, Marktplatz 8.
Von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr besteht für alle Inte-
ressierte die Möglichkeit, die Kunstwerke vor der 
Versteigerung im Ratssaal zu besichtigen.

Die Auktion zum 20jähren Bestehen der Stiftung für 
die Diakoniestation bietet Superlative dank der Groß-
zügigkeit der zugewandten Kunstwerke. Es finden sich 
Grafiken und Ölgemälde von so renommierten und 
international bekannten Künstlern wie Lyonel Feininger, 
Max Ackermann, Wassily Kandinsky, Salvador Dali, Marc 
Chagall, Otto Dix, Hundertwasser oder Joan Miro. Dane-
ben stehen ebenso beachtenswerte Werke von Künst-
lern unserer Region, die auch bereits weit über unsere 
Grenzen hinaus Beachtung finden. Aus der großen Zahl 
der Künstler seien Simon Dittrich, Adam Lude Döring, 
Karlheinz Groß, Wolfgang Häberle, Fritz Melis, Hermann 
Rombach, Gustav Schönleber, Roland Wesner und Ro-
bert Würth genannt.

In der letzten Mitgliederversammlung im 
Juni stellte Iris Zeltwanger, Vorstand der 
ökumen. Diakoniestation Bietigheim-Bissin-
gen, die wichtige Arbeit der ambulanten 
Pflege mit Hausnotruf, Essen auf Rädern, 
Hauswirtschaft und Tagespflege vor. 

Pfarrer Ritter erläuterte die Zahlen des 
Vereins. Insgesamt sind es 325 Mitglieder. 
Die Rücklagen stehen bei ca. 22.100 €. 

Mit diesem Geld werden Diakoniestation 
und Hospiz unterstützt mit dem Ziel von 
gegenseitiger Hilfe in einer Solidarge-
meinschaft und professioneller Pflege mit 

Werden Sie 
       Mitglied!

»Füreinander 
da zu sein ist ein 
gutes Gefühl«

Werden Sie 
       Mitglied!

»Füreinander 
da zu sein ist ein 
gutes Gefühl«

Zeit für den Menschen:

Diakonisches Profil

Gegenseitige Hilfe in einer Solidargemein-

schaft, professionelle Pflege mit 

menschlichem Gesicht – das ist die Idee 

der Krankenpflegefördervereine.

Die Leistungen der gesetzlichen Kranken- 

und Pflegekassen decken nicht alles ab, was 

Menschen brauchen. Dazu gehören etwa 

Zeit für ein intensives Gespräch mit Seelsorge, 

Beratung oder die Unterstützung der 

Angehörigen.
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Bei Fragen können Sie sich 

gerne an uns wenden

Pfarramt Stadtkirche Bietigheim

Pfarrstraße 3 · 74321 Bietigheim-Bissingen

Telefon 07142 42038

E-Mail pfarramt.bietigheim.stadtkirche@elkw.de

Pfarramt Kilianskirche Bissingen/Enz

Kirchstraße 9 · 74321 Bietigheim-Bissingen 

Telefon 07142 3901

E-Mail pfarramt.bissingen.kilianskirche@elkw.de

Katholische Gesamtkirchengemeinde 

Bietigheim-Bissingen

Uhlandplatz 1 · 74321 Bietigheim-Bissingen 

Telefon 07142 51425

E-Mail stlaurentius.bietigheim-bissingen@drs.de

Pfarramt Metterzimmern/Stadtkirche

Hinter der Kirche 16 · 74321 Bietigheim-Bissingen

Telefon 07142 41666

E-Mail pfarramt.metterzimmern.stadtkirche@elkw.de

Diakoniestation 

Bietigheim-Bissingen e.V.

www.diakoniestation-bibi.de

Telefon 07142 44112

Trägerverein Hospiz 

Bietigheim-Bissingen e.V.

www.hospiz-

bietigheim-bissingen.de

Telefon 07142 771850
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Große Kunstauktion Große Kunstauktion 

zum Jubiläum 
der Stiftung für die Diakoniestation

Alle Bilder wurden der Stiftung für die Diakoniestation 
für ihre so herausragende soziale Arbeit überlassen. 

Über die Kunstwerke gibt es einen Auktionskatalog, in 
dem sämtliche Werke beschrieben und farbig abgebildet 
sind. Diese Broschüre gibt es kostenlos in der Stadt-
information, der Städtischen Galerie und in der Stadt-
bibliothek sowie direkt bei der Stiftung für die Diakonie-
station. Im Internet kann man sich den Katalog ansehen 
unter www.stiftungdiakonie.de. Auch am Auktionstag 
liegt der Katalog schon bei der Vorbesichtigung kosten-
los aus.

Während der Besichtigungszeit der Auktionsbilder 
von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr findet außerhalb der 
Auktion ein freier Verkauf von Bildern statt, die der 
Stiftung für die Diakoniestation überlassen wurden.

Mit jedem Euro eines ersteigerten oder gekauften Wer-
kes wird die Stiftung ohne jeden Abzug gestärkt. Auch 
die Werbung für diese Aktion und der Katalog wurden 
nicht aus Stiftungsmitteln bezahlt.
Informationen zur Auktion und zur Arbeit der Stiftung 
gibt es bei Thomas Reusch-Frey, Tel. 07142/377491 
oder E-Mail: thomasreuschfrey@gmail.com

menschlichem Gesicht. Die Leistungen der 
gesetzlichen Kranken- und Pflegekassen 
decken nicht alles ab, was Menschen brau-
chen, etwa an Zeit für ein seelsorgerliches 
Gespräch, Beratung oder Unterstützung der 
Angehörigen. Wenn Sie länger als sechs 
Monate Mitglied sind, erhalten Sie Nachlass 
auf bestimmte, von Ihnen selbst zu bezah-
lende Pflegeleistungen. 

Eine Mitgliedschaft lohnt sich. 
Werden Sie Mitglied!

Weitere Informationen und Anträge auf Mit-
gliedschaft erhalten Sie in den Pfarrämtern.

Mitgliederversammlung der Krankenpfl egefördervereine 
 Bietigheim und Metterzimmern im Juni 2024
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Senioren

Kontakt- und Gesprächskreis
Friedenskirche Bietigheim – Termine 2023
donnerstags, 14-tätig, 14:30 Uhr bis 17:00 Uhr

01. August Sommerfest & musikal. Begleitung Uschi Ludwig

12. Septemer Jakob und die Himmelsleiter Uschi Ludwig 

26. September Alter und Altern Uschi Ludwig

10. Oktober Herbstfest Uschi Ludwig 

24. Oktober Judentum             Uschi Ludwig

7. November Bedeutung des Martinstages Uschi Ludwig

21. November Glauben mit allen Sinnen  Uschi Ludwig 

Der Kontakt- und Gesprächskreis freut sich, wenn viele 
Seniorinnen / Senioren unsere gemeinsamen Stunden mit 
wechselnden Themen in fröhlicher Runde besuchen.
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dienstags 14:30 bis ca. 16:30 Uhr
im Saal des Paulus-
Gemeindehauses

1. Oktober
„Faszination Wild-
pflanzen – Speise-
plan: Unkraut“
Referentin: 
Pfrin. A. Knupfer 

22. Oktober
„Herbstfest, ein 
bunter Nachmittag 
mit Zwiebel- und 
Kartoffelkuchen, 
Traubensaft und 
neuem Wein.“
Referentin: 
Christhild Seiffer

Exkursion durch die Heimat – RückblickExkursion durch die Heimat – Rückblick
Cyriakuskirche – Bönnigheim

An diesen wunderschön gedeckten 
Tischen im Kirchgarten des Bönnig-
heimer Gemeindehauses trafen sich 
am 18. Juni achtzehn SeniorInnen 
aus dem Kirchenbezirk Besigheim. 
Verwöhnt wurden sie mit leckeren 
Kaffeevarianten und selbstgebacke-
nen Kleingebäck vom Kaffeemobil 
Bohnita. 
Zuvor gab es eine sehr spannende 
Führung durch die Cyriakuskirche 
in Bönnigheim. Gerhard Zimmer 
erklärte viele Details der Kirche und 
es gab vieles zu entdecken – auch 
wenn man dachte, man kennt diese 
Kirche.
Zum Schluss gab es noch einen 
Ohrenschmaus – Gerhard Zimmer 

spielte an der Großen Orgel Bearbei-
tungen zu dem Choral „Wir pflügen 
und wir streuen“.
Alle waren sich einig – es war ein 
sehr schöner Nachmittag und sind 
gespannt, welches Ziel bei der 
nächsten Exkursion entdeckt wird. 

Herzlichen Dank an alle, die diesen 
Nachmittag mit geplant und organi-
siert haben.

Mehr Infos auf unserer 
Homepage 55+ unter
www.kirchenbezirk-besigheim.de/
einrichtungen/generation-55

bunter Nachmittag 

Gemeindehauses
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evangelisch.lebendig.für alle

Die Süddeutsche Gemeinschaft Bietigheim 
im Netz und auf Social Media.

Erhalten Sie weitere Informationen auf unserer Homepage, 
unserem Youtube-Channel oder unserem Instagram-Kanal

evangelisch.lebendig.für alle

Herzliche Einladung 
zum Sommerferien-Programm 

für Kinder von 6-12 jahren!

23
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Auch dieses Jahr sind wir wieder mit einem bunten 
und spannenden Programm beim Sommerferienpro-
gramm der Stadt Bietigheim-Bissingen am Start! 
Vom 4. bis 6. September sind alle Kinder von 6 -12 
Jahren eingeladen, gemeinsam bei Drinnen- und 
Draußen-Spielen Spaß zu haben, biblische Geschich-
ten mit Theatereinlagen zu erleben und in Work-
shops zu staunen, was in uns steckt! 

4. bis 6. September

Wir, Carsten und Miriam Buhr, suchen ab sofort 
eine Wohnung mit großem Balkon oder ein 
kleines Haus mit Garten in Bietigheim und Um-
gebung. Wünschenswert wären ca. 100 qm.

Für Hinweise bitte melden unter:

Tel. 0177/4813750

carstenbuhr@outlook.de

Wenn du dabei  sein  möchtest,  melde dich an Bei :

Jugendreferentin Tamara Madanca
t.madanca@gemeinschaft-bietigheim.de 
Mobil 0163 4713125
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Metterzimmern
und Stadtkirche

Tischreservierung möglich unter: 
0175 2016419

Das Team – Sigrid Bentz,             
Renate Röslen und Karola Schneider 
– freut sich auf Sie!

monatlich – montags
jeweils 15:00 – 17:00 Uhr

im Gemeindehaus der ev. Kirchengemeinde Metterzimmern, 
Hinter der Kirche 6 – jeweils montags um 15:00 Uhr

9. September –  „Des Sommers letzte Rose...“ – Sommererinnerungen
23. September –  „Herbstfest mit Zwiebel- und Kartoffelkuchen“

Weitere Termine: 
7. Oktober, 21. Oktober, 4. November, 18. November
Die Themen standen bei Redaktionschluss noch nicht fest.

Treffpunkt der Frau – Herzliche EinladungTreffpunkt der Frau – Herzliche Einladung

16. September

14. Oktober

Taufen
Metterzimmern – Michaelskirche 
   und Bietigheim – Stadtkirche
Sie wollen Ihr Kind taufen lassen? Das freut uns. 
Bitte wenden Sie sich an das 
Pfarramt Metterzimmern, Tel. 07142 41666 oder
Pfarramt der Stadtkirche, Tel. 07142 42038

Wie aus dem Pfarrgartenfest ein Gemeindehausfest wurde . . .Wie aus dem Pfarrgartenfest ein Gemeindehausfest wurde . . .
Die Wetterkapriolen mit Regen und 
auch Gewitter hatten uns einen Strich 
durch die Rechnung gemacht. Unser 
traditionelles Pfarrgartenfest – inzwi-
schen ja zusammen mit der Stadtkir-
che – am 22. Juni wurde kurzerhand 
in das Gemeindehaus verlegt, und 
das war auch gut so. Erst nach dem 
Gottesdienst hörte der Dauerregen 
auf und sogar die Sonne ließ sich 
noch blicken, so dass manche Gäste 
doch noch nach draußen gingen.

Im Gottesdienst wurde der neue 
Konfirmandenjahrgang vorgestellt 
und ihnen die Bibeln überreicht. Die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
traten im Gottesdienst in einer „Chal-
lenge” gegeneinander an und muss-
ten verschiedene Aufgaben, zum Teil 
mit Hilfe der Gemeinde, meistern. 
So mussten sie zum Beispiel schnell 
Gesangbücher einsammeln und 
stapeln, der höchste Stapel gewann. 
Oder ein Kreuz aus Gegenständen, 

die sie im Gemeindehaus fanden, 
legen. So kamen die zahlreichen 
Regenschirme auch innen als kreative 
Umnutzung  zum Einsatz, ein Kreuz 
aus Regenschirmen im Gottesdienst 
kommt wahrscheinlich eher selten 
vor. Später gab es Wurst vom Grill, 
herzhafte und süße Waffeln und 
kühle Getränke. Der gemischte Chor 
des Liederkranzes Metterzimmern 
unterhielt abends die Gäste mit wohl-
bekannten Liedern. 

Die Verlegung des Festes ins Ge-
meindehaus tat der guten Stimmung 
keinen Abbruch, der Saal war bis auf 
den letzten Platz belegt. Wie auch 
schon in den letzten beiden Jahren 
wurden wir sowohl von den Kirchen-
gemeinderätinnen und -räten der 
Stadtkirche sowie den Konfirmanden-
eltern tatkräftig bei Aufbau, Essen- 
und Getränkeausgabe und dann 
schließlich beim Abbau unterstützt. 
Dafür nochmals ein herzliches Danke-
schön! 

Birgit Link 

traten im Gottesdienst in einer „Chal-

... der Treff im Evang. 
  Gemeindehaus 
   Metterzimmern
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Unsere Kirc� nfenster in der � adtkirc� 

Lila Treff

9. Oktober 
Das Thema ist noch offen und wird 
über die Homepage, Newsletter 
und Aushang bekannt gegeben.

mittwochs
9:00 bis 11:00 Uhr

In loser Reihenfolge stellen wir immer 
wieder unsere Stadtkirche und ihre 
Besonderheiten vor. 
Im vergangenen Jahr war es das Schöp-
fungsfenster. Dieses Mal ist es das 
Christusfenster in der Mitte. 

Zur Erinnerung: der Stuttgarter Künstler 
und Glasmaler Adolf Saile war 1972-74 
mit der Gestaltung beauftragt worden. 
Er sollte die drei Artikel des Glaubensbe-
kenntnisses darstellen – Schöpfung – 
Jesus Christus – Heiliger Geist. 
Ganz oben im Bogen entdecken wir 
die jeweiligen Symbole dazu, das Auge 
Gottes, das Lamm und die Feuerzungen 
des Heiligen Geistes. 

Im Christusfenster gefällt mir besonders 
gut die Zusammenstellung vom gekreu-
zigten Jesus in der Mitte und darüber 
dem auferstandenen, im Himmel thro-
nenden Christus. Tod und Auferste-
hung, Karfreitag und Ostern, die bei-
den wichtigsten Feste im Christentum. 
Das Fenster zeigt Gott, der in Jesus 
Christus unser Leid bis ins Äußerste trägt 
und seinen Weg der Liebe zu uns Men-
schen bis ans Kreuz geht. 

Damit nimmt Gott den Tod 
selbst in sich hinein und 
schafft durch die Auferste-
hung Jesu neues Leben. 
Kindern und Jugendlichen, 
aber auch Erwachsenen erkläre ich die 
Verbindung so: 
Menschen finden gerade darin Halt, dass 
Jesus selbst Leid und Schmerz auf sich 
nimmt und kennt. Dieses Mitleiden gibt 
ihnen Trost. Zugleich finden Menschen 
hier Hoffnung, dass Jesus nicht im Tod 
geblieben sondern auferstanden ist. Mit 
ihm und durch ihn dürfen wir auf ein 
Leben bei Gott hoffen.

Vielleicht entdecken Sie noch viel mehr 
in diesen Fenstern. Kommen Sie gerne 
in die Stadtkirche. Flyer mit Erklärung 
liegen auf.

Pfarrer Bernhard Ritter

Unsere Kirc� nfenster in der � adtkirc� 

Damit nimmt Gott den Tod 

schafft durch die Auferste-

Kindern und Jugendlichen, 

© Martin Kalb

Wir sind eine Gruppe von Ehrenamtlichen, die unsere Gemeinde-
glieder ab dem 85. Lebensjahr zu ihrem Geburtstag besuchen und 
ihnen eine kleine Aufmerksamkeit der Kirchengemeinde überrei-
chen. Wir treffen uns zweimal im Jahr, um uns über unsere 
   Erfahrungen auszutauschen und die Besuche einzu- 
   teilen.

und Aushang bekannt gegeben.    Erfahrungen auszutauschen und die Besuche einzu- 
   teilen.
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Besuchsdienst – Wir brauchen Besuchsdienst – Wir brauchen Sie!Sie!
Besuch bekommen macht Freude! Freude schenken noch viel mehr!Besuch bekommen macht Freude! Freude schenken noch viel mehr!

Wäre die Mitarbeit im Besuchsdienst etwas für Sie? 
Dann nehmen Sie Kontakt mit uns auf! Sie werden 
staunen, wie dankbare Jubilare sich über Ihren Be-
such freuen.

 Kontakt: Pfarrerin Marilia Camargo
 T: 07142 41666 | marilia.camargo@elkw.de



2626

Friedenskirche

W u n d e r b a r e s  K i n d e r m u s i c a l 
   i n  d e r  F r i e d e n s k i r c h e

K a f f e e s t ü b l e  f ü r  A L L E :

donnerstags – 14:30 Uhr bis  17:30 Uhr

1 9 .  S e p t e m b e r 

3 1 .  O k t o b e r

1 2 .  D e z e m b e r

26

Am Sonntag, 23. Juni führte der Kinderchor der Gesamt-
kirchengemeinde unter der Leitung von Kantorin Edyta 
Müller das Musical Zachäus auf. 

Geschichte und Lieder der Kinder waren wunderbar. 
Wie aus dem Betrüger Zachäus durch die Begegnung mit 
Jesus ein ganz anderer Mensch wurde, das berührt uns 
bis heute. Kostüme und tolle, von den Eltern gebastelte 
Kulissen, ergaben ein wunderschönes Bild. 
Die Gottesdienstbesucher waren begeistert und 
spendeten langanhaltenden Applaus.

Am 29. September wird das Musical noch einmal im
Familiengottesdienst um 11:00 Uhr in der Stadtkirche 
aufgeführt.

Und wer gerne im Kinderchor mitsingen will. 
Herzliche Einladung, immer mittwochs, 
17:00 Uhr im Gemeindehaus der Stadtkirche. 
Kantorin Müller freut sich.

Nach längerer Pause öffnet im Gemeindehaus der Friedens-

kirche wieder einmal im Monat ein Kaffeestüble.

Bei guten Gesprächen und selbstgebackenen Kuchen kön-

nen wir in fröhlicher Runde zusammensitzen und uns eine 

kleine Auszeit gönnen.

Alle sind herzlich eingeladen!
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Pauluskirche

INSTAGRAM: 
paulus_connect_

Es ist Sonntagmorgen, das Glockengeläut der Pauluskir-
che ruft uns zum Gottesdienst. Man kann den schönen 
Klang im ganzen Buch hören. Wenn der Wind richtig 
steht, hören wir auch die Glocken aus den anderen 
Stadtteilen. Aber die Glocken läuten auch zu anderen 
Zeiten. Warum eigentlich? Im Kirchengemeinderat der 
Pauluskirche wollten wir es genauer wissen und haben 
uns einen ganzen Samstag lang mit Glocken und ihrem 
Geläut beschäftigt. In früheren Zeiten hatten Glocken 
auch weltliche Aufgaben, wie beim Feueralarm. Als 
Kirchengemeinderat interessierten wir uns besonders für 
die kirchlichen Einsätze.

Als erstes lernten wir, dass Glocken geschlagen und ge-
läutet werden können. Beim Schlagen wird mit einem 
Hammer gegen die Glocke geschlagen und so ein Ton 
erzeugt. In der Pauluskirche nutzen wir diese Variante 
für den (Viertel-)Stundenschlag. Beim Läuten wird die 
Glocke ins Pendeln gebracht und durch den mitschwin-
genden Klöppel der Ton erzeugt.

Das Geläut im Tagesverlauf kommt aus der klösterlichen 
Welt. Acht Mal am Tag wurde zum Gebet gerufen. In 
der heutigen säkularisierten Welt ist das nicht mehr 
vorstellbar. Weit verbreitet sind Morgen-, Mittag- und 
Abendläuten. In der klösterlichen Tradition erinnern sie 
an Ostern, Pfingsten und Weihnachten. In der Pauluskir-
che wird zwei Mal am Tag an das Gebet erinnert: 
um 12 Uhr und um 18 Uhr. Am Samstagabend um 
18 Uhr wird der Sonntag mit vollem Geläut (alle vier 
Glocken) eingeläutet.

Zu Gottesdiensten läuten wir eine halbe Stunde vor 
Beginn und zu Gottesdienstbeginn für eine halbe Vier-
telstunde (7 ½ Minuten) mit dem vollen Geläut. Auch 
während des Gottesdienstes läutet während der Taufe 
die Taufglocke und während des Vaterunsers die Bet-
glocke.

Bei der Beschäftigung mit dem Geläut ist uns bewusst 
geworden, dass wir mit den Glocken Zeichen senden 

können, aber auch Botschaften. Daher haben wir im 
Kirchengemeinderat eine neue Läuteordnung auf den 
Weg gebracht und werden mit dem Beginn des neuen 
Kirchenjahres am 1. Advent, der gleichzeitig der 
1. Dezember ist, das Läuten verändern.

Im Gottesdienst an diesem 1. Advent werden wir die 
neue Läuteordnung in der Pauluskirche im Detail vorstel-
len und wir werden uns auch die verschiedenen Geläute 
anhören.

Neu wird unter anderem sein, dass wir freitags um 
15 Uhr nacheinander mit zwei Glocken läuten werden. 
Die erste soll uns an Jesu Tod erinnern und die zweite an 
die Verstorbenen in unserer Gemeinde erinnern.

Zu Andachten, eigenen Taufgottesdiensten, Hochzeiten, 
kirchenmusikalischen Konzerten und Kindergottesdiens-
ten haben wir bisher nur zum Teil geläutet und wenn, 
dann mit dem vollen Geläut. In Zukunft werden wir nur 
mit einem Teil der Glocken läuten, sodass Sie mit etwas 
Übung am Klang des Geläuts erkennen können, zu was 
wir einladen.

Hören Sie in Zukunft mehrere Glocken gleichzeitig, 
wissen Sie, dass eine gottesdienstliche Veranstaltung in 
der Pauluskirche beginnt. Ausnahme sind das Einläuten 
des Sonntags am Samstagabend und das Einläuten des 
neuen Jahrs.

Adrian Sander

Vorstellung der neuen Läuteordnung am Sonntag, 1. Dezember

Die neue Läuteordnung – ab 1. AdventDie neue Läuteordnung – ab 1. Advent



Ev. Gesamtkirchengemeinde
1. Vorsitzende Elke Röder 
Tel. 42703 / roeder.elke@gmx.de

Kirchenpflege  
Krankenpflegeverein 
Petra C. Bruns und Helene Volz 
Schwätzgässle 1–3 
Tel. 9024-0 / Fax 9024-15 
kirchenpflege@bietigheim-evangelisch.de

Kirchenregisteramt 
Julia Pister / Pfarrstraße 3 
Tel. 77 85 920     KRA.Bietigheim@elkw.de

Kantorat 
Kantorin Edyta Müller 
Schwätzgässle 1–3  / Tel. 9024-18  
kantorat@bietigheim-evangelisch.de

Evang. Kindergarten im Aurain 
Inge Kimmich 
Wilhelmstraße 29 / Tel. 62844 
Kindergarten.Aurain@gmx.de

Diakonische Bezirksstelle 
N.N.                                                              
Schwätzgässle 3, Tel. 07142 / 773 447 
dbs-bi@kreisdiakonieverband-lb.de

Diakonat Jugend / Waldheim 
Felix Ege / Schwätzgässle 1-3,  
Tel. 902414 
Diakonat@bietigheim-evangelisch.de

Krankenhausseelsorge 
Pfarrerin Alja Knupfer 
Tel. 7995621 / alessandra.knupfer@elkw.de

CVJM Bietigheim e.V. 
Markus Lechner  
Tel. 0160 99126554 
www.cvjm-bietigheim.de 
info@cvjm-bietigheim.de

Diakoniestation  
Bietigheim-Bissingen e.V. 
Gartenstraße 40 / Tel. 44112 
www.diakoniestation-bibi.de 
info@diakoniestation-bibi.de

Alten- und Krankenpflege Tel. 44112

Nachbarschaftshilfe / Familienpflege           
Tel. 7886815

Webseite – Adrian Sander 
Tel. 221415 / adrian@asander.net

Hospiz Bietigheim-Bissingen 
Pforzheimer Str. 34 / Tel. 771850  
www.hospiz-bietigheim-bissingen.de 
pflegedienstleitung@hospiz-bietigheim-bissingen.de

Stationäres Hospiz / Trauerangebote          
Tel. 771855 
trauer@hospiz-bietigheim-bissingen.de

Ambulanter Hospizdienst Tel. 7718530  
(AB mit schellstmöglichem Rückruf)

Bietigheim-Bissinger Tafel e.V. 
Ingrid Brandl / Flößerstraße 121 
Tel. 7785895 / Fax 7785894 
Mobil: 0152 57311095 
bietigheim-bissinger-tafel@gmx.de

Diakonieladen Neufundland 
Katja Kinkel 
Freiberger Straße 51 / Tel. 7785810 
diakonieladen-bietigheim@evk-lb.de

Süddeutsche Gemeinschaft 
www.gemeinschaft-bietigheim.de

Pforzheimer Straße 31

Gemeindeleitung  
Jochen Keppler / Tel. 44437 
jochenkeppler@gmx.de

Gemeinschaftspastor Carsten Buhr 
Pforzheimer Str. 40 / Tel. 9189105 
c.buhr@gemeinschaft-bietigheim.de

Jugendreferentin Tamara Madanca,                
t.madanca@gemeinschaft-bietigheim.de

Bankverbindung der evangelischen 
Gesamtkirchengemeinde Bietigheim 
Evang. Kirchenpflege Bietigheim 
IBAN:	 DE42 6045 0050 0007 0000 72  
BIC:	 SOLADES1LBG 
Bank:	 Kreissparkasse Ludwigsburg

Ansprechpartner

Michaelskirche Metterzimmern
www.kirche-metterzimmern.de

Gemeindebüro Andrea Rith 
Di 8:00 – 10:00 Uhr, Do 14:00 – 17:00 Uhr 
Hinter der Kirche 16 
74321 Metterzimmern 
Tel. 41666 / Fax 773554  
Pfarramt.Metterzimmern-Stadtkirche.Bietigheim@elkw.de

Pfarramt Metterzimmern/Stadtkirche 
Bietigheim Pfarrerin Marilia Camargo                       
Hinter der Kirche 16 / Tel. 41666  
Marilia.Camargo@elkw.de

Mesnerin 
Anja Wendland 
Tel. 779871 / Tel. 0176 83840364

Hausmeisterin Gemeindehaus 
Renate Röslen 
Tel. 0175 2016419

Kirchenpflegerin 
Edith Wild / Tel. 42827 
edith.wild@bietigheim-evangelisch.de

www.bietigheim-evangelisch.de

Pauluskirche
1. Vorsitzender Adrian Sander 
Tel. 221415 / adrian@asander.net

Gemeindebüro Julia Pister 
Di	 15:00 – 18:00 Uhr 
Do 	   9:00 – 12:00 Uhr  
Fr 	   9:00 – 11:00 Uhr 
Gröninger Weg 14 
Tel. 52012 / Fax 52013  
Pfarramt.Bietigheim.Pauluskirche-Mitte@elkw.de

Pfarramt Pfarrerin Christa Epple-Franke 
Gröninger Weg 14 
Tel. 52012 / Fax 52013  
Christa.Epple-Franke@elkw.de

Mesner – Thomas Schilling  
Tel. 52012

Hausmeisterin – Fadia Abdulahad 
Tel. 0151 224 21230

FSJ – N.N.                                                       
Tel. 52012 / fsj.pauluskirche@elkw.de

Friedenskirche
1. Vorsitzender  
Dietwart Gundert / Tel. 52522

Gemeindebüro Anja Üzel 
Di, Fr 	 8:30 bis 11:30 Uhr 
Bolzstraße 14 / Tel. 52247 / Fax 52260 
Pfarramt.Bietigheim.Friedenskirche@elkw.de 

Pfarramt Pfarrer Jonathan Pfander (ab 1. Sept.)                                            
Bolzstraße 14 / Tel. 52247                                                                 
Jonathan.Pfander@elkw.de

Mesner und Hausmeister 
Ladislav Gabor 
Tel. 0151 23303595 / ladislav.gabor@elkw.de 
Di – Do

Stadtkirche
1. Vorsitzende Elke Röder 
Tel. 42703 / roeder.elke@gmx.de

Gemeindebüro Simone Wenzler und Andrea Rith 
Mo 	   9:00 – 12 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr 
Di 	 13:00 – 16:00 Uhr 
Mi, Do, Fr 	  9:00 – 12:00 Uhr 
Pfarrstraße 3 / Tel. 42038  
Pfarramt.Bietigheim.Stadtkirche@elkw.de

Pfarramt Pfarrer Bernhard Ritter 
Pfarrstraße 3 / Tel. 42038  
Bernhard.Ritter@elkw.de 

Pfarramt Metterzimmern/Stadtkirche 
Bietigheim Pfarrerin Marilia Camargo                      
Hinter der Kirche 16 / Tel. 41666  
Marilia.Camargo@elkw.de

Mesnerin und Hausmeisterin 
Janette Gaborova 
Tel. 0151 23303194 / janette.gaborova@elkw.de 
Di – Fr


